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Das Unternehmen Zahnarzt-Helden ist seit mehr als drei Jahren er-
folgreich auf dem Dentalmarkt vertreten. Als Vermittler gestartet, 
konnten sich die Bielefelder kurze Zeit später als eigener Anbieter in 
der Dentalbranche etablieren. Den Fokus legt das junge Unterneh-
men dabei nicht nur auf langlebige Dentalgeräte, sondern vor allem 
auf den technischen Service. 

Während Wartungen von Autoklaven und Thermodesinfektoren 
wenig infrage gestellt werden, ist die Skepsis bei Behandlungseinhei-
ten deutlich größer. Nicht selten kommt es vor, dass die Einheit nach 
einem solchen Wartungseinsatz fehlerhaft läuft – und das bedeutet 
doppelte Kosten; zum einen für die Wartungspauschale und zum 
anderen für Folgeeinsätze. 

„Ich kann den Frust von Zahnärztinnen und Zahnärzten gut 
nachvollziehen. Es darf nicht sein, dass nach einer Wartung mehr 
Probleme auftreten als vorher. Ich glaube aber auch, dass wenn 
Wartungen richtig durchgeführt werden, die Lebensdauer von Be-
handlungseinheiten deutlich davon profi tiert“, erklärt Sinan Gencer, 
Servicetechniker bei den Zahnarzt-Helden.

Laut Gencer dauert die Wartung einer Behandlungseinheit nach 
Herstellervorgaben rund fünf Stunden. Während seiner Erfahrungen 
als dentaler Servicetechniker hat er in der Vergangenheit jedoch 
immer wieder erlebt, dass solche Einsätze schnell abgehandelt wer-
den, da ohnehin nicht nach Arbeitsstunden abgerechnet wird. Als 
Folge treten Defekte auf. Vom Vertrauensverlust ganz zu schweigen. 
Dabei betont Gencer, dass regelmäßige Wartungen nur ein Ziel 
haben: Ärger und Kosten durch vorhersehbare Kleinigkeiten zu ver-
meiden. Nach einer umfassenden Wartung sollten Zahnärztinnen 
und Zahnärzte bis zum nächsten, in der Regel jährlichen Termin stö-
rungsfrei arbeiten können.

Warten Sie – auch ohne akutes Problem
Ähnlich wie bei der Prophylaxe sollten Praxen ihre Geräte nicht 

erst warten lassen, wenn bereits Fehler aufgetreten sind. Nicht jedes 
Problem ist auf den ersten Blick erkennbar. „Wenn jahrelang keine 
Wartungen durchgeführt werden, können irreparable Schäden im 
Inneren der Einheit auftreten, die früher oder später zu einem Total-
ausfall führen. Und das wird teuer. Außerdem behebe ich im Rahmen 
einer Wartung bereits kleine Fehler und justiere Wasser- und Luft-
druck. Das sind Arbeiten, für die ich sonst noch einmal in die Praxis 
kommen müsste“, so Gencer.

Eine Wartung kann darüber hinaus zum Anlass genommen wer-
den, weitere wiederkehrende Prüfungen wie die Sicherheitstechni-
sche Kontrolle (STK) oder die Jahresprüfung des Amalgamabschei-
ders mit durchführen zu lassen.

Zusätzliche Anfahrtskosten werden so vermieden
„Es ist wichtig, dass die Herzstücke einer Einheit am Laufen ge-

halten werden.“ Sinan Gencer ist überzeugt, dass gut durchgeführte 
Wartungen auf Dauer die wirtschaftlichere Alternative sind. Allen, 
die sich partout gegen die Wartungsintervalle der Hersteller wehren, 
empfi ehlt er zumindest eine jährliche Durchsicht der wichtigsten Be-
standteile wie dem Wasserblock. Auf Basis dieser Durchsicht kann 
anschließend gemeinsam entschieden werden, welche Wartungs-
arbeiten dringend notwendig sind, um Folgeschäden zu vermeiden. 

Abschließend wirbt Gencer für mehr Transparenz bei Wartungs- bzw. 
Technikereinsätzen. „Es ist unsere Aufgabe als Techniker, unseren 
Kundinnen und Kunden genau zu erklären, welche Bestandteile zu 
einer Wartung gehören und welche nicht. Nur so lässt sich der Nut-
zen im Verhältnis zu den Kosten auch wirklich nachvollziehen.“ 
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Imageproblem: Warum Wartungen besser sind als ihr Ruf
Zahnarzt-Helden wollen Geräte-Ausfallzeiten in Zahnarztpraxen deutlich reduzieren.

Einzig und allein dann, wenn das vom Zahnarzt 
bestimmte Abrechnungssystem beständig und rei-
bungslos funktioniert (und damit ist die Überle-
gung gemeint, ob der Zahnarzt mit internen oder 
externen Modellen abrechnet), ist die Wirtschaft-
lichkeit der Praxis und damit deren Bestehen ge-
sichert. 

Die dentisratio GmbH, gegründet vor zehn 
Jahren in Potsdam, betreut erfolgreich bundesweit 
Zahnarztpraxen und Kliniken in der zahnärztlichen 
Abrechnung und Verwaltung in allen Bereichen 
der Zahnmedizin inklusive der KFO. Die Patienten 
haben nicht nur in der Zahnarztpraxis, sondern 
auch im dentisratio-Team ihren festen Ansprech-

partner. Somit treten der Zahnarzt, die Praxismit-
arbeiter und die dentisratio-Kollegen als ein festes 
Team auf und signalisieren eine komplexe und zu-
verlässige Einheit für die Patienten. Das dentisratio-
Team ist mit dem vom Zahnarzt gewählten Ab-
rechnungsprogramm bestens vertraut. Es arbeitet 
hoch konzentriert und wird dabei nicht vom täg-

lichen praxistypischen Arbeitsfl uss unterbrochen, 
so wie das bei Praxismitarbeitern oft der Fall ist. Im 
Großen und Ganzen agiert das Team per Fern-
zugriff (VPN-Verbindung), zusätzlich aber auch 
vor Ort, zum Beispiel zur Monats- und Quartals-
abrechnung. 

Bevor dentisratio die zahnärztliche Abrech-
nung übernimmt, wird der Behandlungsablauf der 
Praxis ins Visier genommen. Schon hier können 
Potenziale aufgedeckt werden, um die Abrech-
nung und die Verwaltung zu optimieren. Der stetig 
steigende administrative Aufwand in den medizi-
nischen Einrichtungen führte in den letzten Jahren 
verstärkt zu einem Umdenken und zu dem Wunsch 
vieler Zahnärzte, einen Teil oder die komplette 
Verwaltungsarbeit auszulagern, um sich vorrangig 
den Patienten widmen zu können. Die Zuverlässig-
keit des dentisratio-Teams hat sich herumgespro-
chen und die Zahnärzte stellen fest, dass die um-
fassende Entlastung von zeitintensiven Verwal-
tungsaufgaben sehr angenehm ist. 

Neben dem Kerngeschäft, der zahnärztlichen 
Abrechnung, bietet das Unternehmen dentisratio 
weitere drei Geschäftsfelder: systemisches Coa-
ching, digitale Transformation und wirtschaftliche 
Beratungen. 
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Warum Zahnärzte ihre Abrechnung nicht selbst erledigen sollten
Die Zahnarztpraxis und der Dienstleister dentisratio als komplexe Einheit für die Patienten.

Oberste 
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Potenziale 
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